
Text:

Daniel 5,11-12;

6,4

Daniel 5,11-12 Es ist ein Mann in deinem Königreich, der den Geist der heiligen Götter 
hat. Denn zu deines Vaters Zeiten fand sich bei ihm Erleuchtung, Klugheit und Weisheit wie 
der Götter Weisheit. Und dein Vater, der König Nebukadnezar, setzte ihn über die Zeichen-
deuter, Weisen, Gelehrten und Wahrsager, weil ein überragender Geist bei ihm gefunden 
wurde, dazu Verstand und Klugheit, Träume zu deuten, dunkle Sprüche zu erraten und Ge-
heimnisse zu offenbaren. Das ist Daniel, dem der König den Namen Beltschazar gab. 

Daniel 6,4 Daniel aber übertraf alle Fürsten und Statthalter, denn es war ein überragender 
Geist in ihm. Darum dachte der König daran, ihn über das ganze Königreich zu setzen.

Zusätzliche Verse zum Studieren: 
1. Mose 41; Daniel 1-4 +6; Joel 3,1-2; 
Apostelgeschichte 2, 1-21

Devotion: 
3. - 9. September

Daniel wurde in Israel geboren und wurde im Jahre 605 v.Chr. 
in babylonische Gefangenschaft geführt. Man machte ihn zum 
Diener des babylonischen Königs Nebukadnezar, unterzog ihn  
einer Gehirnwäsche und versuchte damit, ihm seine Identität zu 
rauben. Deshalb gab man ihm auch einen anderen Namen. Aber 
Daniel hatte einen unerschütterlichen und tiefgründigen Glauben 
an seinen Gott. Wegen diesem Glauben schenkte Gott ihm auser-
gewöhnliche Weisheit und Verständnis. 

Als der König Darius ein strenges Gebot erließ, (Fürsten und Statthalter, die auf Daniel 
neidisch waren, veranlassten den König dazu), dass jeder, der in dreißig Tagen etwas 
bitten wird von irgendeinem Gott oder Menschen außer von dem König, in die Lö-
wengrube geworfen wird, hörte Daniel nicht auf zu beten: Daniel 6,11 Als nun Daniel 
erfuhr, dass ein solches Gebot ergangen war, ging er hinein in sein Haus. Er hatte aber 
an seinem Obergemach offene Fenster nach Jerusalem, und er fiel dreimal am Tag auf 
seine Knie, betete, lobte und dankte seinem Gott, wie er es auch vorher zu tun pflegte. 

Seine Frömmigkeit und Treue zu Gott kam auch durch seinen Mut zum Ausdruck. Wir 
können viel von Daniel lernen. sw


